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K leinm achnow

Wolfram Mey

D er P arasiten kom plex  des H eckenw icklers,
A rchips rosana (L in n é ) , im  H avelländischen  O bstbangebiet

Mit einer T extfigur

1. Einleitung
Zu den wichtigsten Schaderregern des Apfels gehört im Havelländischen O bstbau­

gebiet (HOG) neben dem Apfelwickler (.Laspeyresia pomonella (Linné)) und Apfel­
schalenwickler (Adoxophyes reticulana (Hübner)) auch eine Gruppe von weiteren 
9 W icklerarten. Innerhalb  dieserG ruppe ist der Hecken Wickler (Archips rosana (Linné)) 
eine der häufigsten Arten. Der Schädling kom m t hier in fast allen Apfelanlagen vor 
und kann  bei starkem  A uftreten im F rü h jah r umfangreiche Schäden an jungen F rüch­
ten  und B lättern  verursachen (Gottwald, 1977). Die Bekäm pfung von A . rosana er­
folgt meist im R ahm en der Austriebsspritzung. Auf G rund der versteckten Lebens­
weise der R aupen und einer stark  variierenden Entwicklungsgeschwindigkeit en t­
gehen jedoch viele Tiere der Bekäm pfung und können das Puppenstadium  noch vor 
dem Beginn der Apfelwicklerbekämpfung in der 2. Jun ihälfte  erreichen. In  diesem 
Z eitraum  sind die R aupen einer P arasitierung ausgesetzt. Die durch entom ophage 
Parasiten  bew irkte Verringerung der Populationsdichte ist ein M ortalitätsfaktor, dem 
bisher nur geringe B edeutung zugemessen wurde. Im  Hinblick auf die E inführung von 
in tegrierten Pflanzenschutzsystem en erweist es sich jedoch als notwendig, die P arasi­
tierung des Heckenwicklers zu untersuchen, um zu einer begründeten E inschätzung 
ihrer Bedeutung im HOG zu gelangen.

2. Material und Methode
2.1. Der Parasitierungsgrad

Die E rm ittlung des Parasitierungsgrades (PG) der R aupen und Puppen von A . ro­
sana wurde in einer Apfelintensivanlage durchgeführt, in der während der vorher­
gehenden Jah re  stets ein starker Befall durch diesen Schaderreger zu beobachten war. 
Die Anlage ist 154 ha groß und gehört zum Bereich Deetz der LPG „O bstbau“ D am s­
dorf, Kreis Brandenburg. Von dieser Anlage wurde eine Untersuchungsfläche von ca. 
1 ha ausgewählt, die 1984 frei von Insektizidapplikationen blieb.

Auf dieser Fläche wurden vom 10. 6. bis 24. 6. 84 insgesamt 145 R aupen des H ecken­
wicklers gesammelt. Zu dieser Zeit befanden sich alle R aupen im letzten Stadium  
bzw. begannen sich zu verpuppen. Da die Puppen nicht mehr parasitiert werden, fällt
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der Z eitpunkt der Raupensam m lung m it dem Abschluß des natürlichen Parasitie- 
rungsprozesses zusammen. Die gesammelten R aupen bzw. Puppen wurden einzeln in 
Plastegefäßen gehalten, im Preilandinsektarium  un ter natürlichen Bedingungen ge­
lagert und im Abstand von 2 bis 3 Tagen auf geschlüpfte Imagines kontrolliert. Die 
D eterm ination der geschlüpften H ym enoptera erfolgte nach Evenhuis & Vlitg (1983). 
Eine kritische Überprüfung der Determ inationsergebnisse bei den Ichneum onidae 
übernahm en Dr. J . Oehlke und Dr. H. Schnee, denen ich an dieser Stelle meinen ver­
bindlichen D ank ausspreche. Ebenfalls zu D ank verpflichtet bin ich H errn J . Ziegler 
(Magdeburg), der die Tachinidae bestim m te.

Neben den Raupen sind auch die Eigelege des Heckenwicklers einer Parasitierung 
ausgesetzt. Zur E rm ittlung ihres Parasitierungsgrades wurden im Folgejahr, vom 1. 4. 
bis 10. 4. 85, in der Untersuchungsfläche Deetz, in 3 weiteren Apfelintensivanlagen 
(Groß-Kreutz, Göhlsdorf, Damsdorf) und in  einem nicht mehr bew irtschafteten G arten 
in  Bochow zahlreiche Eigelege gesammelt und in  das Freilandinsektarium  überführt. 
Um einer Austrocknung der Gelege zu vermeiden, erfolgte ihre Lagerung in P laste­
gefäßen auf durchfeuchtetem  Moos. E in Teil der Gelege wurde einzeln, in G lasröhr­
chen aufbew ahrt.

2.2. Die Arten des Parasitenkomplexes
Neben den Parasiten, die von der Untersuchungsfläche Deetz stam m ten, konnte 

weiteres Parasitenm aterial aus R aupen gezüchtet werden, die in zahlreichen Apfel­
intensivanlagen des HOG (LPG „O bstbau“ Damsdorf, LPG „O bstproduktion“ Groß­
K reutz, GPG „O bstproduktion“ W erder, GPG Glindow) gesammelt wurden. Die aus 
diesen Aufsammlungen erhaltenen Tiere führten  zu einer erheblichen Erw eiterung des 
A rtenspektrum s. Gleichzeitig konnte auch das bereits vorhandene M aterial aus dem 
HOG, das sich in coli. Fasold, coli. Gottwald und coli. Schwarz befand, un tersucht 
werden. F ü r die freundliche Bereitstellung des M aterials möchte ich mich bei den ge­
nannten  Kollegen bedanken. Von allen aufgeführten A rten befinden sich die Beleg­
exem plare in der Sammlung des In s titu ts  für Pflanzenschutzforschung K leinm ach­
now, Abteilung Taxonomie der Insekten.

3. Ergebnisse
3.1. Der Parasitierungsgrad der Raupen und Puppen

Auf der Untersuchungsfläche Deetz konnten 1984 9 P arasitenarten  festgestellt 
werden (Tab. 2). Sie schlüpften aus 42 von insgesam t 145 gesammelten R aupen und 
Puppen. D araus ergibt sich ein Parasitierungsgrad von 28,9% (Tab. 1). An der Ge- 
sam tparasitierung haben Itoplectis maculator m it 35,7% und Phytodietus Segmentator 
m it 45,2% den größten Anteil. Sie sind die wichtigsten R aupenparasiten der P opula­
tion  in Deetz und auf Grund ihrer zahlreichen Funde an anderen S tandorten sehr 
wahrscheinlich auch im gesam ten HOG.

Tabelle 1
M ortalitä t und  Parasitierung  der R aupen  u nd  P uppen  von A. rosana in der Anlage
Deetz 1984 (Mr — R aupenm orta litä t, M v =  P uppenm orta litä t, P G  =  P arasitierun gs­
grad).

Anzahl gesam m elter 
R aupen  und  P uppen

davon
parasitie rt

geschlüpfte 
F alter, d /o M r M v PG

145 42 50/51 0% L 3% 28,9%
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Tabelle 2
Das A rtenspek tram  der P arasiten  von A. rosana in  der Anlage Deetz 
1984. (Die E xem plare schlüpften aus einer einzigen R aupe).

A rt geschlüpfte 
Individuen, <J/9 %  des PG

1. Itoplectis maculator 7/8 35,7
2. Phytodietus Segmentator 12/7 45,2
3. Tranosema rostralis 0/2 4,7
4. Scambus planatus 1/0 2,3
5. Pimpla turionellae 0/1 2,3
6. Lissonota complicator 0/20 2,3
7. Apanteles ater 4/191) 2,3
8. Dibrachys cavus 0/121) 2,3
9. Oolpoclypeus florus 6/201) 2,3
3.2. Die Parasitiemmg der Eigelege

Auf der Untersuchungsfläche Deetz wurden 23 Eigelege des Heckenwicklers ge­
sam melt. Die Gelege enthielten 15 bis 97 E ier (* =  46,9). Die Gesamtzahl der E ier 
betrug 1079. Aus allen Gelegen schlüpften E iraupen. Der Schlupf begann am  24. 4. 84. 
Bis zu diesem Z eitpunkt und auch danach konnten keine geschlüpften E iparasiten 
festgestellt werden. Aus den Eigelegen, die in den anderen Apfelanlagen gesammelt 
wurden, schlüpften ebenfalls nur die E iraupen. Eine daraufhin durchgeführte B onitur 
in allen genannten Anlagen bestätig te das Ergebnis. Es konnte kein einziges Gelege ge­
funden werden, das die m arkanten  Schlupflöcher von E iparasiten aufwies. Eine U nter­
suchung der Eier, aus denen keine R aupen schlüpften, ergab, daß diese entweder leer 
bzw. ausgetrocknet waren oder abgetorbene Em bryonen von A . rosana enthielten.

3.3. Die Arten des Parasitenkomplexes
D er Parasitenkom plex des Heckenwicklers um faßt nach dem vorliegenden M aterial 

aus dem HOG 18 Arten. Davon gehören 14 A rten zu den H ym enoptera und 4 Arten 
zu den D iptera. 2 A rten wurden als H yperparasiten  erkannt.
H y m e n o p te r a
Ichneum onidae

1. Scambus planatus (Hastig)
Deetz, 16. 7. 84, 1 ¿J, leg. Me y ;
solitärer E k toparasit der Raupen.

2. Pim pla turionellae (Lin n e )
Deetz, 11. 7. 84, 1$ , leg. Me y ;
Schenkenberg, 5. 7. 85, 1$ , leg. Schwaez;
solitärer E ndoparasit der R aupen; Verpuppung in der Puppe von A . rosana.

3. Itoplectis maculator (Eabbicius)Göhlsdorf, 30. 6 . - 9 .  7. 75, 2 $  3 $ , 6. 7. 77, 1$ , leg. Gottwald;
Plötzin, 27. 6. 75, 2 $ , leg. Gottwald;
Schenkenberg, 28. 6. 82, 1$ , 2 6 .-3 0 . 6. 83, 3 ^  3 $ , 4. 7. 84, 1 <J, 24. 6 . - 3 .  7. 85,
10 9 $ , leg. Schwaez;
Dam sdorf, 30. 6. 83, 1 ^ 1 $ ,  18. 7. 84, , 1$ , leg. Me y ;
G roß-K reutz, 5. —11. 7. 84, 1 $
3 $ , leg. Me y ;
Glindow, 5. 7. 85, 1 $  1 $ , leg. Mey  ;
Deetz, 26. 6 . - 2 1 .  7. 84, 7<* 8 $ , leg. Me y ;
solitärer E ndoparasit der Raupen, Schlupf aus der Puppe von A . rosana.

11 Beitr. Eilt. 37 (1987) 1
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JUNi I JULI

Fig. 1. Der Sclilupfverlauf von Archips rosana und ihrer beiden häufigsten P arasiten ­
arten  in der üntersuchungsflache Deetz 1984 (N =  Anzahl geschlüpfter Im agines).
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4. Phytodietus Segmentator (Gravenhorst) auct.

Göhlsdorf, 30. 6 . - 2 .  7. 75, 3 G, leg. Gottwald;
Schenkenberg, 28. 6 . - 3 .  7. 84, 3 $  2 $ , leg. Me y ; 1. c., 28.6.—3. 7. 85, 4 $ ,  leg. 
Schwarz ;
Damsdorf, 23. 6. 81, 1 <£, leg. Easold; 1. c., 1. 7. 84, 2$, leg. Me y ;
Glindow, 1 .-4 .  7. 85, 1 £ 2$, leg. Me y ;
Deetz, 30. 6. —11. 7. 84, 12 $  7 $, leg. Me y ; 
solitärer Ektoparasit der Raupen.

5. Lissonota complicator Aubert 
Deetz, 30. 6. 84, 2$, leg. Me y ;
gregärer E ndoparasit der R aupen ; ausgewachsene Larven spinnen im Blattw ickel 
ihren Puppenkokon.

6. Diadegma praerogator (Linn é)
Dam sdorf, 23. 6. 81, 1$ , leg. Easold; 
solitärer E ndoparasit der Raupen.

7. Tranosema rostralis (Brischke) [ =  arenicola (Thomson)
Deetz, 25. 6. 84, 1$ , 1. 7. 84, 1$ , leg. Me y ;
solitärer E ndoparasit der Raupen.

8. Triclistus globulipes (Desvignes)
Schenkenberg, 28. und 30. 6. 82, 2 $ , leg. Schwarz;
solitärer E ndoparasit der R aupen; Schlupf aus der Puppe von A . rosana.

9. Habronyx canaliculatus (Ratzeburg)
Damsdorf, 30. 6. 82, 1 ¿J, leg. Easold;
Schenkenberg, 30. 6. 83, 1 $  1 $, leg. Schwarz;
solitäter E ndoparasit der R aupen; Schlupf aus der Puppe von A . rosana. 

Braconidae
10. Apanteles ater (Ratzeburg)

Deetz, 7. 7. 84, 4 ^  19$, leg. Me y ;
Glindow, 9. 7. 85, 6 $ , leg. Me y ; 
gregärer E ndoparasit der Raupen.

11. Meteorus ictericus (Nees)
Dam sdorf, 4. 7. 84, 1$, leg. Me y ; 
solitärer E ndoparasit der Raupen.

Pterom alidae
12. Habrocytus semotus (Walker)

Göhlsdorf, 14. 7. 75, 1$ , leg. Gottwald.
H yperparasit von Itoplectis maculator.

13. Dibrachys cavus (Walker)
Deetz, 22. 7. 84, 12$, leg. Mey .
Hyperparasit von Phytodietus Segmentator.

Eulophidae
14. Colpoclypeus florus (Walker)

Deetz, 22. 7. 84, 6 $  20$, leg. Me y ;
Glindow, 15. 7. 85, 6 $ , leg. Me y ; 
gregärer Ekto- und E ndoparasit der Raupen.

D i p t e r a
Tachinidae
15. Pseudoperichaeta nigrolinea (Walker) [ =  insidiosa R. D.]

Schenkenberg, Ju n i 1982, 1 À, Ju n i 1983, 1 Ju n i 1984 1 leg. S c h w a r z ;
n *
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Göhlsdorf, 7. 7. 75, 1 ¿J, leg. Gottwald;
Glindow, 5. 7. 85, 1 leg. Me y ;
solitärer E ndoparasit der R aupen; die ausgewachsene Larve kann den W irt vor 
oder nach seiner Verpuppung verlassen.

16. Blondelia nigripes (Fallen)
Schenkenberg, Ju n i 1983, 1$ , leg. Schwarz;
solitärer E ndoparasit der R aupen; die ausgewachsene Larve schlüpft aus der 
W irtspuppe.

17. Eumea linearicornis (Zetterstedt) [ =  ivestermanni Zett.]
Schenkenberg, Jun i 1983, 1$ , leg. Schwarz;
solitärer E ndoparasit der Raupen, die ausgewachsene Larve schlüpft aus der 
W irtspuppe.

18. Eurysthaea scutellaris (R. D.)
Göhlsdorf, 7. 7. 75, 1 rf, leg. Gottwald; 
solitärer Endoparasit der Raupen.

L Diskussion

Mit insgesam t 18 festgestellten A rten m uß der Parasitenkom plex des Heckenwick­
lers im HOG als relativ  artenreich bezeichnet werden. Ähnliche Untersuchungen in 
anderen Obstbaugebieten M itteleuropas erm itte lten  4 bis 15 Arten (Charles 1976, 
Evenhuts 1976, 1982). Die A rtenzahl und Zusam m ensetzung des Parasitenkom plexes 
kann innerhalb der Obstanlagen des gleichen Gebietes stark  variieren (Charles, 1976). 
Mit zunehm ender Zahl der untersuchten Flächen steigt auch die Zahl der insgesamt 
festgestellten Parasitenarten  an. So um faßt der Parasitenkom plex in Polen, der in 
8 verschiedenen Regionen erm ittelt wurde, 29 A rten (Miczulski & Koslinska 1976) 
und in L itauen 20 A rten (Zajanökatjskas et ab, 1976). Die wichtigsten P arasiten  des 
Heckenwicklers in Polen sind Phytodietus Segmentator und Apanteles xanthostigma 
(Ratz.), während in L itauen neben P. Segmentator vor allem Apophua bipunctoria 
Thttnb. von Bedeutung ist. In  den Niederlanden wurde Tranosema rostralis am häu­
figsten aus A . rosana gezogen. E rst danach folgen A . xanthostigma und P . Segmentator.

Im  HOG sind P . Segmentator und I . maculator die beiden häufigsten Parasiten . W äh­
rend das bei der erstgenannten Art ihre B edeutung als einer der w ichtigsten Antago­
nisten des Hecken Wicklers in M itteleuropa unterstreicht, scheint der hohe Anteil, den 
I . maculator an der G esam tparasitierung besitzt, eine Besonderheit des HOG zu sein. 
In  den Niederlanden und in Polen wurde diese Art nur in wenigen E xem plaren aus 
A . rosana gezüchtet. Eine weitere Besonderheit des Parasitenkom plexes im HOG ist 
die Seltenheit von E iparasiten, speziell von Trichogramma cacoeciae March. Der tro tz  
intensiver Suche nicht geglückte Nachweis dieser Art ist ein überraschendes Ergebnis. 
Nach allem, was bisher über das Vorkommen und die Verbreitung von T. cacoeciae in 
M itteleuropa bekannt ist (Franz & Voegele 1976, W alter 1982), muß die Art in 
einem so großen Gebiet, wie es das HOG darstellt, Vorkommen. Die m eisten Obst­
anlagen grenzen an W älder, Feldgehölze, Ödländereien, Felder, Feuchtgebiete oder 
Ortschaften m it Gärten, die meist geeignete H ab ita te  für T. cacoeciae sind. Aus die­
sen Gebieten kann eine Besiedlung von Obstflächen zum indest periodisch erfolgen, 
wenn m an unterstellt, daß die PSM -Applikationen ein häufiges und konstantes Vor­
kommen in den Anlagen verhindern. Der bisher ausstehende Nachweis von T. cacoe­
ciae kann noch nicht als Beweis für das Fehlen der Art im HOG angesehen werden. 
E r deu tet jedoch darauf hin, daß hier die Art verm utlich nur eine geringe Bedeutung 
für die Populationsdynam ik des Heckenwicklers hat.
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Der auf der Untersuchungsfläche Deetz 1984 festgestellte Parasitierungsgrad von 

28,9% ist relativ  hoch. Micztjlski & K oslihska (1976) geben Parasitierungsgrade 
von 0 bis 11,3% an. Die G esam tparasitierung der R aupen des W icklerkomplexes, ein­
schließlich des Heckenwicklers, be träg t im D epartem ent E ure (Frankreich) ca. 20% 
(Charles 1976), während er nach Zajanökauskas et al. (1979) in L itauen zwischen 
13 und  40% schw ankt. Diese W erte sind jedoch nicht m iteinander vergleichbar, da vor 
allem Angaben zur gemeinsamen Bezugsbasis, der Abundanz der Heckenwicklerpopu­
lation, fehlen. Sie bieten deshalb nur eine grobe Orientierung über die Größenordnung, 
in der sich der Parasitierungsgrad bewegt.

E ür eine E inschätzung der B edeutung des Parasitenkom plexes können 2 Aspekte 
der B efallssituation in der Untersuchungsfläche Deetz herangezogen werden:
1. Der Heckenwicklerbefall lag weit über dem von Gottwald (1977) definierten Be­

käm pfungsrichtw ert.
2. Die Fläche wurde im U ntersuchungsjahr nicht m it Insektiziden behandelt.

T rotz dieser, für eine Parasitierung günstigen Situation, blieb der Parasitierungs­
grad un ter 30%. Es ist anzunehm en, daß er in den meisten, norm al behandelten A n­
lagen (infolge einer Reduzierung der Raupen- und Parasitendichte) noch darun ter lag. 
Eine prak tisch  bedeutsam e Verm inderung der R aupendichte durch den P aras iten ­
kom plex allein kann  deshalb in  den Apfelintensivanlagen im allgemeinen nicht er­
w artet werden. Außer der P arasitierung ist die P rädation , vor allem durch Vögel, 
ein weiterer M ortalitätsfaktor des Hecken Wicklers. Sie kann  W erte bis über 60% er­
reichen (Charles 1976). Der Anteil von Lepidoptera-R aupen an der Nestlingsnahrung 
von Kohlmeisen, die in Obstanlagen brüten , liegt dabei häufig über 50% (Mattes et 
al. 1980). Die P rädation  durch Vögel ist allerdings unspezifisch. Bereits parasitierte  
R aupen werden sicherlich ebenso vernichtet wie unparasitierte. W enn m an annim m t, 
daß keine Bevorzugung parasitierter R aupen sta ttfindet, dürfte sich keine wesentliche 
Änderung des Parasitierungsgrades ergeben. Neben den R aupen werden auch die E i­
gelege vernichtet. N ach Gottwald (1977) beträg t der Anteil der durch Vögel geschä­
digten Eigelege 20,8%. F aß t m an die durch P räd atio n  und Parasitierung verursachte 
M ortalitä t zusammen, können bereits W erte erreicht werden, die eine praktisch  be­
deutsam e R eduktion der Heckenw icklerpopulation darstellen. In  diesem Zusam m en­
hang sollte m an die sekundäre B edeutung des Parasitenkom plexes sehen. E r ist nicht 
der entscheidende Regulationsfaktor für die Abundanz von A . rosana. D arüber hinaus 
erfüllt er aber noch eine weitere Funktion  im agrozönotischen K onnex. Keine der 
festgestellten A rten parasitiert ausschließlich den Heckenwickler, sondern ist auch in 
anderen Parasitenkom plexen vertreten . So können die im Ju n i/Ju li aus A . rosana ge­
schlüpften P arasiten  anschließend z. B. die R aupen des Apfelschalenwicklers para- 
sitieren. Der im HOG wichtigste P arasit des Apfelschalenwicklers ist Golpoclypeus 
florus (Walker). Seine Zucht aus dem Heckenwickler an 2 Standorten im HOG m acht 
deutlich, daß A . rosana ein geeigneter W irt ist, auf dem die Entw icklung der 1. Gene­
ration sta ttfinden  kann. Die im Ju li geschlüpften W espen bestim m en dam it die Aus­
gangsdichte m it, bei der die P arasitierung der 2. R aupengeneration des Apfelschalen­
wicklers beginnt. W eitere Beispiele für einen ähnlich fixierten W irtswechsel bieten 
Itoplectis maculator, Diadegma praerogator, Apanteles ater und Meteorus ictericus. In  
diesem Sinne fungiert der Heckenwickler und sein Parasitenkom plex als ein Reser­
voir, das Einfluß auf die Parasitierung der anderen W icklerarten in den Sommer­
m onaten ausübt. Eür A . reticulana, die im Apfelanbau des HOG zu den H auptschäd­
lingen gehört und hier im Sommer bis über 70% parasitiert werden kann (Easold, 
pers. M itt.), scheint diese Beziehung besonders von Bedeutung zu sein.
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Z u s a m m e n f a s s u n g

Der Parasitenkom plex des Heckenwicklers, Archivs rosana (L.), um faß t im  Havelländischen 
O bstbaugebiet 18 Arten. Die P arasiten  wurden aus R aupen  und  P uppen gezüchtet, die aus ver­
schiedenen Apfelanlagen des Gebietes stam m en. Die häufigsten A rten sind die H ym enopteren 
Itoplectis maculator (P.) und  Phytodietus Segmentator (Qrav.). Sie kom m en in fast allen untersuchten  
Anlagen vor. Die anderen A rten  des Parasitenkom plexes wurden n u r in  wenigen E xem plaren ge­
züchtet. T ro tz intensiver Suche konnten  weder in  unbehandelten  noch behandelten  Anlagen E i­
parasiten  wie z. B. Trichogramma spec, nachgewiesen werden. F ür die E rm ittlung  des Parasitie- 
rungsgrades wurde eine Apfelfläche ausgew ählt, die im  U ntersuchungsjahr frei von Insek tizid­
applikationen blieb. Der P arasitierungsgrad erreichte 28,9% . Es ist anzunehm en, daß er in den 
m it Insektiziden behandelten Anlagen d a run te r lag. D er Parasitenkom plex h a t demzufolge sehr 
wahrscheinlich nur eine untergeordnete B edeutung als natürlicher R egulationsfaktor fü r den 
Hecken Wickler in den Apfelintensivanlagen des HOG.

S u m m a r y
The investigation  of th e  parasite complex of th e  apple leafroller Archips rosana (L.) in th e  „ H a ­

velländisches O bsthaugebiet“ , GDR, revealed 18 species, which have been reared  from  ca ter­
pillars an d  pupae. The m ost common species of th e  parasite  guild are the hym enopterans Ito­
plectis maculator (F.) and  Phytodietus Segmentator (Grav.). They were collected in alm ost all o r­
chards of th e  fru it-culture d istrict. The o ther species including 4 tachinids occurred locally and are 
o f m inor im portance. Egg parasites such as Trichogramma spec, could no t be detected  in  th e  field, 
ne ither in unsprayed nor in sprayed orchards. In  o rder to  ascertain  th e  percent parasitism  of A. 
rosana (L.) an  orchard was selected, which rem ained unaffected  by  insecticidal applications. The 
percent parasitism  reached 28,9% . I t  is supposed, th a t  th e  percentage of parasitism  rem ained 
below 28,9%  in  th e  norm ally sprayed orchards. The parasite  complex m ust p robably  regarded as 
of secondary im portance for th e  A . rosana dynam ics in  apple orchards.

P e 3 K ) M e

B  ra^ejibaH jtcKO M  njio jtoB oa uecKHM p a fto n e  po3aH H an jm cTOBepna, Archips rosana L ., 
HMeeT 18 napa3HT0B. H x  pasBOjpijiH H3 ryeeHHu; h KyuonoK , coSpaHHbix b pa3JiHUHbix 
HÔJiOHeBbix ca jjax  p aü o H a . U a ip e  B cero BCTpenaioTCH 2 BH^a H3 nepenoHuaTO Kpbuibix: 
Itoplectis maculator F . h  Phytodietus segmentator Grav. O hh  oOmtuiot n o utm bo Bcex 
HccjieayeM bix n jiaH T ap n ax . B ee ocTajibHbie bhrbi KOMnjieKca napa3HTOB nojiyuH jm  
TOJIbKO B HeCKOJIbKHX 3KCeMIIJIHpaX. HeCMOTpH Ha TO, UTO npOBOAHJIH HHTeHCHBHMH 
noHCK b oöpaöoTaHHbix h  Heo6pa6oTaHHbix necTHpHaaMH c a a a x , Hfiu;enapa3HTOB KaK 
HanpHMep TpnxorpaM M y He oÖHapyjKHjm. CTeneHb napa3HTHpoBaHHH H 3yuaJiacb Ha 
yuacTKe, KOTopbift b T eaetm e roR a He oôpaôoTbiBajibCH HHceKTHpnjxaMH. OHa ROCTHrjia 
2 8 ,9 % . M ohîho nojxoraTb, hto OHa b oôpaôoTaHHbix yuacTK ax HHHie. Ü 3 3Toro cjieayeT , 
HTO KOMnJieKC napa3HT0B p03aHH0H JIHCTOBëpTKH B ra^eJIbaHflCKOM njIOROBORHeCKHM 
paiiOHe no  Been BepoHTHOCTH n a n  npHpoRi-ibiii $aKTop peryjinpoB aH H fi HMeeT tojibko 
BTopocTeneHHoe 3HaueHHe.
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der der G attungen  Wohlfahrtia, Wohlfahrtiodes und  Sarcotachina w ird die 3. Tribusreihe Param a- 
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faß t die G attungen Agriella, Blaesoxipha sowie Servaisia (Beginn) aus der I . T ribus Tephrom yiini.
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m erkungen zur Erforschungsgeschichte der Fam ilie sowie über Biotope, E rnährung , Zucht, Sam ­
m elm ethoden, P räp a ra tion  werden A usführungen zur Biogeographie und  faunistischen Ökologie 
der Fam ilie gem acht. D urch sehr in struk tive  Strichzeichnungen u n te rs tü tz t, werden die für die 
Fam ilie typischen m orphologischen M erkmale der Im agines und  der Entw icklungsstadien er­
läu te rt. A usführungen zum System  u nd  zur Phylogenie sowie zur Stellung der Drosophilidae inner­
halb der D ip teren  beschließen den allgem einen Teil. B estim m ungstabellen führen über die G at­
tung en  zu den in  der Schweiz bisher nachgewiesenen 58 A rten. Auch hier seien die sehr guten  S trich­
zeichnungen zur E rläu terung  der M erkmale besonders hervorgehoben. Drei F arb ta fe ln  m it der 
D arstellung von 12 A rten , das L iteraturverzeichnis un d  ein Register der behandelten  G attungen 
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